Nachruf für Josef Kreuzer
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Als Ehrenvorsitzender der Vereinigung Bayerischer Realschuldirektoren und persönlich ist es mir in dieser Stunde ein Anliegen und eine Verpflichtung, unseren Dank und unsere Wertschätzung für den Verstorbenen auszudrücken. Josef Kreuzer gehörte zu den Pionieren der bayerischen Realschule. Als Gründungsdirektor baute er ab 1968 die Staatliche Realschule in Feucht auf und formte mit immensen Einsatz diese, seine Schule zu einer allseits anerkannten und geschätzten Bildungseinrichtung im Landkreis Nürnberger Land. Ab 1977 konnte ich mich als sein Konrektor an dieser Schule selbst von seinem großen Engagement überzeugen und lernte bei ihm überaus wichtige Grundlagen für meine spätere Schulleitertätigkeit. Auf Initiative von Josef Kreuzer wurde im Jahr 1983 der Freundeskreis der Realschule Feucht gegründet, der in den Folgejahren das Schulleben in großem Maße mitgestaltete, der auch heute noch die Schule ideell und materiell unterstützt und dessen Ehrenmitglied Josef Kreuzer war. Aber er hatte nicht nur die eigene Schule im Blickfeld. Im Bereich Mittelfranken begründete er Ende der 70-er Jahre ein jährliches Treffen der aktiven und ehemaligen Schulleiter, das dem Meinungsaustausch, der gegenseitigen Unterstützung und der persönlichen Verbundenheit dienen sollte. Auch diese Einrichtung existiert heute noch und findet jährlich immer an einem anderen Schulstandort statt. 

Auf die inhaltliche Gestaltung und Weiterentwicklung der Realschule insgesamt konnte ein einzelner Schulleiter zu Beginn der 80-er Jahre nur wenig Einfluss nehmen. Das war Josef Kreuzer deutlich bewusst. Und so ergriffen er und Rudolf Bernreuther mit einigen Mitstreitern die Initiative und gründeten 1983 die Vereinigung Bayerischer Realschuldirektoren. Damit war den Schulleitern eine Stimme vor allem gegenüber dem Kultusministerium gegeben. Ich erinnere mich noch heute sehr deutlich an den Tag nach der Gründungsversammlung. Wenn Josef Kreuzer etwas für wichtig und notwendig erachtete, konnte er recht direkt auf sein Ziel zusteuern. Er rief mich an diesem Tag zu sich, informierte mich über die Gründung der Vereinigung, drückte mir ein Aufnahmeformular in die Hand und meinte: „Herr Reil, ich erwarte morgen früh Ihre Beitrittserklärung.“ Und so war Josef Kreuzer nicht nur für meine weitere Berufslaufbahn sondern auch für meine Verbandstätigkeit ein wichtiger Weichensteller.   

Als stellvertretender Landesvorsitzender trug er in den ersten vier Jahren des Bestehens der VBR entscheidend dazu bei, die Konzeption unserer Verbandsarbeit auszurichten und als wichtiger Partner im Kultusministerium anerkannt zu werden. Immer das große Ganze vor Augen argumentierte er klar, konsequent, aber auch mit der notwendigen Hartnäckigkeit und Beharrlichkeit. Seine Idee war es auch, für die Mitglieder der Vereinigung Handreichungen zu aktuellen Ereignissen, zu verwaltungstechnischen Fragen und Vorgängen und zu schulpolitischen Entwicklungen herauszugeben. Die „Schulpraktischen Nachrichten“ waren geboren und erfreuen sich noch heute großer Beliebtheit bei unseren Mitgliedern. Als Josef Kreuzer 1986 aus dem aktiven Dienst ausschied, legte er im Jahre 1987 auch sein Mandat im amtierenden Vorstand nieder und wurde zum Ehrenvorsitzenden der VBR ernannt. Er blieb noch viele Jahre lang aktiv für den Verband u. a. als Betreuer für die Pensionisten tätig. In dieser Eigenschaft rief er auch ein jährliches dreitägiges Treffen der Ruheständler ins Leben, das heuer zum 24. Male in Passau stattfinden wird. Und natürlich kam er stets zuverlässig zu unseren Sitzungen, bei denen wir ihn in unserer Runde als zupackenden aber auch liebenswürdigen, humorvollen Gesprächspartner und Freund schätzten.

Zusammenfassend kann man feststellen, dass Josef Kreuzer in seinem beruflichen und privaten Umfeld Spuren hinterlassen hat, die ihn, wie ich meine, lange überdauern werden. Wir, die Vereinigung der Bayerischen Realschuldirektoren, haben ihm viel zu verdanken. Und so trauern wir mit Ihnen, sehr geehrte Familie Kreuzer. Ich darf Ihnen aber versichern, dass wir unserem Gründungsvater, unserem Ehrenvorsitzenden, unserem Berater und Ideengeber Josef Kreuzer stets ein ehrendes Gedenken bewahren werden.
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